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Antinomien der Demokratie  
(n. Hidalgo, O. (2017): Antinomien der Demokratie, S.62) 
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ĂDemokratie ist die anstrengendste und 

verletztlichste Gesellschaftsform, die wir 

kennen. (é) Demokratie ist die einzige 

staatlich verfasste Gesellschaftsform, in 

ständig erneuerter Kraftanstrengung 

gelernt werden muss.ñ  
 

Oskar Negt (2010): Der politische Mensch. Demokratie als Lebensform. 

Göttingen; S. 511  



Antinomien der Demokratie  
(Hidalgo 2017, S.62) 
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ĂNimmt man den Begriff im strengsten 

Sinne, so hat es nie eine wahre 

Demokratie gegeben, und es wird 

niemals eine solche geben. Es ist 

wider die Ordnung der Natur, dass die 

größere Zahl regiert und die kleinere 

regiert wird.ñ 

Jean-Jacques Rousseau: Contrat  Social III/ 4, S.324 
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(Hidalgo 2017, S.62) 
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Kinder- und Jugendbeteiligung in 

Brandenburgischen Kommunen. Potsdam 2017 





BMVBS (2013): Kompass Jugendliche und Stadtentwicklung. Berlin 





Scherr/Sachs (2015): Partizipation: Bestandsaufnahme und Teilhabe von Kindern und 

Jugendlichen in Baden-Württemberg. Stuttgart  



15. Kinder- und Jugendbericht 

(2013), S.236 



15. Kinder- und Jugendbericht 

(2013), S.391 





ĂSchaut man so auf politisches Engagement Jugendlicher, dann muss 

man eher von einem geringen eigenen Aktivitätsspektrum, aber einer 

weitgehenden Zustimmung zur Demokratie als Staatsform ausgehen 

(é) 

Erweitert man jedoch den Fokus und bezieht in das Verständnis von 

politischen Aktivitäten und Ausdrucksformen  alle Handlungen ein, in 

denen sich Jugendliche auf das Gemeinwesen in kritischer, 

verändernder oder gestaltender Absicht beziehen , dann eröffnet sich 

ein breiteres Spektrum vielfältiger Formen öffentlicher 

Interessenartikulationen und politischer Partizipation, die Jugendlichen 

zur Verfügung stehen und von ihnen genutzt bzw. von ihnen selbst 

hervorgebracht werden (kºnnen) (é) 

Ein weiter gefasstes Politikverständnis, wie es hier vorausgesetzt wird, 

soll also dafür sensibilisieren, dass gerade Jugendliche innovativere und 

kreativere Formen des Politischen entwickeln, als es viele 

Untersuchungen bislang abbilden.ñ 

(15. Kinder- und Jugendbericht, S. 230) 





Die POLITIK 
(la politique) 

 

éumschreibt die in Institutionen 

erstarrte Bewegung des 

Politischen. 

 

é.bezeichnet die historischen 

Formen der Bestimmung, 

Legitimation und Durchsetzung 

von Herrschaft. 

 

é ist eine Variante des 

Politischen, z.B. einer bestimmten 

Staatsform. 

 

 

Politik ist der ĂNormalfallñ 

 

 

Das POLITISCHE 
 (le politique) 

 

é umschreibt die Potenzialitªt 

gemeinsamen Handelns 

gegenüber der Politik. 

 

é ist das eigentliche Feld, auf 

dem sich Interessen und Konflikte 

abspielen, ohne dass daraus 

bereits eine bestimmte Politik 

abzuleiten wäre. 

 

é beschreibt Unruhe, Bewegung 

und Konflikt. 

 

 

Das Politische ist die 

Unterbrechung des Normalfalles 

 

Lefort, Claude (1990): Die Frage der Demokratie. In: Rödel, Ulrich (Hrsg.): Autonome Gesellschaft 

und libertäre Demokratie. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 281-297. 




